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Exp 


Königl. Poſt⸗Anftalten angenommen. 


Ole Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimel; am Sb untage 
1 En Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
kon (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärtd bei allen 


en 


(Abend-Ausgabt.) 


3 Preis pro Quartal 1 & 15 . Emtwirts 1 & 20 Sr — J e 
n A. Reieweyer, Nur, Wade; hr Kelyıla, @ugen 
1 Jort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenftein & 


a. M.: Jäger 'ſche, in Elbing: Neumaun⸗Hartmaun' Buchhandlung. 


ogler; in Frankfurt 


Amtliche Nachrichten. 

‚Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Major Paſſow, aggr. dem 2. Gande⸗Regt. z. F., dem Prem. 
Lieut. v. Wittenburg im Garde⸗Pionier⸗Bat. und dem Prem.⸗ 
N ieut. Friedheim von der 3. Ing.⸗Inſp. den Rothen Adler⸗ 

den vierter Klaſſe; ſowie dem Feldwebel Bartel und den 
Sergeanten Clauſing, Schulz und Steinert im Garde 
Pionier⸗Bat. das Allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Rechts⸗ 
anwalt Juſtiz⸗Rath Wunſch in Glogau den Character als Ge⸗ 
heimer Juſtiz⸗Rath zu verleihen; den Landgerichts⸗Rath Rottels 
in Aachen zum Rath bei dem Appellationsgerichtshofe in Cöln 
zu ernennen; ſo wie den Stadt⸗Syndikus Schmidt zu Liegnitz, 
als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Liegnitz für eine ferner⸗ 
weite ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 


— nen 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachnz! 
Berlin, 14. Nov. [Abgeordnetenhaus.] Die 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Abgg. Ahlmann (Apenrade) und 
Krüger (Hadersleben) haben brieflich die Forderung der 
Entbindung vom Eide erneuert; die Geſchäfts⸗Commiſſion 
wird dieſe e prüfen. 5 
Kaſſel, 14. Nov. Die „Heſſiſche da Walde 
meldet, daß der Cultusminiſter das Statut der hieſigen 
Realſchule als econfeſſionsloſe Anſtalt genehmigt hat. 
nien, 14. Nov. Das Abgeordnetenhaus nahm 
— agelammte Wehrgeſetz wit Ils gegen 20 Gtim- 
Madrid, 14. Nov. Die bei Olozaga abgehaltene 
Verſammlung der demokratſſchen Partei acceptirte die mo⸗ 
narchiſche Staatsreform, will jedoch kein Königthum gött⸗ 
lichen Rechts, ſondern Volks⸗Souderänität als einzige Ba» 
ſis der Legitimität. 


Angekommen 14. Nov. 124 Uhr früh. 
London, 13. Nov. Lord Stanley ſagte in einer 
Anſprache an die Wähler von Kingslynn: Die gegenjeitige 
Eiferſucht und die übermäßigen Rüstungen Frankreichs 
und Preußens könnten Beſorgniß erregen; wenn aber zwei 
oder drei Jahre Friede bliebe, ſo würde ſich de mit 
der Einigung Deutſchlands unter Führung Preußens ver⸗ 
| 33 Er fürchte die im Oſten ſich hufnsunsengiehenben 
Alnruhen, innere, nicht äußere Gefahr bedrohe die Türkei. 
Keine Allianz oder Garantie könne eine Regierung gegen 
den finanziellen Ruin und die Rebellion der Provinzen 


Telegraphiſche Nachrichten der Dan 
gran) is An. e bringt gende Mitthei⸗ 
lung, deren Vertretung dieſem Blatte überlaſſen bleiben muß: 
Man verſichert, das geſtrige Miniſterconſeil habe 
beſchloſſen, mit aller Energie gegen die weitaus⸗ 

ebreitete Verſchwörung vorzugehen, für deren 

riſtenz man Beweiſe habez es handle ſich nicht 
nur um Subſeriptionen für das Baudin⸗Denkmal, 
welche nur als Vorwand und gleihjam als Parole 


iger Zeitung. 


— ones — 


dienten, ſondern um ein wirkliches Complott, 

deſſen Hauptanführer bekannt ſeien. Im Intereſſe 
der allgemeinen Sicherheit würde man nicht zögern, 
mit der größten Strenge vorzugehen. Die Ne- 
gierung werde den feindlichen Parteien zeigen, 
daß ſie ſtark ſei, und ihren Anhängern den Beweis 
liefern, daß ſie für die Ruhe des Staates wachſam 
ſe i. — Rothſchild befindet ſich beſſer; Rofſini's Zuſtand hat 
ſich verſchlimmert. 

Rendsburg 13. Nov. Provinziallandtag. Wie 
Abg. Stan und Laſſen brachten Propoſitionen ein betr. die 
Kriegsentſchädigungen, und motivirten dieſelben in däniſcher 
Sprache. Die Anträge werden bis zur nächſten Seſſion zü⸗ 
rückgelegt. W. T.) 

Madrid, 13. Nov. Die Geſammtzeichnungen auf die 
neue Anleihe betragen bisher 4,966,800 Escudos. — Eine 
Verfügung des Miniſters der Colonien veröffentlicht eine 
Reihe von Maßregeln behufs Beförderung der Coloniſation. 
In Fernando⸗Po ſoll eine Flottenſtation errichtet werden. An 
Coloniſten ſollen Ländereien verliehen werden. Alle Häfen 
in den ſpaniſchen Beſitzungen am Meerbuſen von Guinea 
werden für Freihäfen erklärt, und das Ankergeld ſowohl für 
Spaniſche als für ausländiſche Schiffe aufgehoben. Special: 
verordnungen werden demnächſt veröffentlicht werden. (N. T.) 

St. Petersburg, 13. Nov. Ein kaiſ. Befehl beſchränkt 
die Ertheilung von Eiſenbahnconceſſionen in der Weiſe, 
daß künftig zuerſt ein Miniftercomits das Conceſſionsgeſuch 
zu prüfen und darüber zu entſcheiden hat, ob eine Concurrenz 
zugelaſſen werden ſolle oder nicht, worauf eventuell der Finanz⸗ 
miniſter den Aufruf zur Concurrenz erläßt. Der Correſpon⸗ 
dent der ruſſiſchen Telegraphenagentur meldet vom Kaukaſus 
her unterm 12. d. M.: Ungeachtet die türkiſchen Behörden 
dies fo viel als möglich zu verhindern ſuchen, ſiedeln zahl⸗ 
reiche chriſtliche Familien aus Trapezunt nach dem Kaukaſus 
über; in den letzten Tagen haben ſich 1100 Chriſten nach dem 
Kaukaſus aufgemacht. g (N. T.) 

Malchin, 13. Nov. Heute wurde der Landtag eröffnet. 
Die Gen, en der Mecklenburg⸗Schweriner Regierun 
kündet an, daß die ordentliche Contribution erhoben werden fall. 
Jedoch will der Großherzog, um eine Erleichterung der vermehr⸗ 
ten Steuerlaſt für die Städte zu erwirken, für das J. 1849 den 
dritten Theil der Handelsklaſſenſteuer, ſowie der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer erlaſſen. Die Landtagspropoſition ſchlägt ſodann 
vor, zwei Simpla der außerord. Contribution zu bewilligen, wo⸗ 
bei ſie die Nothwendigkeit einer Reviſion der beſtehenden inneren 
eee anerkennt und eine bezügliche Vorlage in 

u J 


t, wo K. te, Bäder“ [ d 
Landdi teller, zur A Re N) ee werben 
follen. In ibrem ferneren Inhalte beantragt die Proposition die 
Bewilligung von 200,000 , für die Eiſenbahn Kleinen⸗Lübeck 


und verheißt eine Vorlage betreffs Reviſion der Armenverſor⸗ 

gungs⸗Geſetzgebung. (N. T.) 

Ueber Eiſeninduſtrie an der Weichſel-Mündung. 
(Entgegnung auf den Artikel in No. 5144 dieſ. Zeitung.) 


„Der in der Montags⸗Nummer erſchienene Artikel „Ueber 
Eiſeninduſtrie an der Weichſelmündung“ von Hrn. S. aus 


Seelenbräute, von Hepworth Dixon. — Deut 
25 von Julius Freſe. der 8 — 1868. 16 

Man ſchlage eine menſchliche Thorheit todt, man begrabe 
ſie zwei Klafter unter der Erde; und nach einiger Zeit gehe 
man wieder deſſelbigen Weges. Was gilts? Die alte Vogel⸗ 
ſcheuche fteht wieder da, bisweilen neu aufgeputzt, nicht ſelten 
auch gauz in den alten Lumpen und mit dem alten blöd⸗ 
ſinnigen Grinſen. So oder ähnlich ſagt Immermann irgend⸗ 
wo in ſeinem Münchhauſen den ſanguiniſchen Weltverbeſſerern 
ſeine Meinung. Welcher Beobachter menſchlicher Dinge hat 
nicht Erfahrungen geſammelt über die Wahrheit dieſes Wortes? 
das übrigens im Grunde gar nicht fo troſtlos it, als es den 
Anſchein hat. Sind unſere Thorheiten doch eben fo innig als 
unſere Tugenden mit dem innerſten Grundſtock unſeres Lebens 
verwachſen, woher denn auch ihr Studium, als ſo zu ſagen, 
des negatiren Bildes unſerer Entwickelung, von jeher nicht 
nur die Schadenfreude anzog, ſondern auch den ehrlichen 
Ferlchergeiſt: zumal wenn ihr Bild in ſo friſchen Farben, 
in ſo kecker und ſicherer Zeichnung uns entgegen tritt, wie in 
Aue neueſten Arbeit des berühmten Verfaſſers von Neu⸗ 


. 


Dortmund, ſtellt eine Berechnung der Lieferungskoſten bis 


Danzig für Möllerung auf, welche dem Einfender dieſer Zur 


ſchrift auf willkürlichen Annahmen zu beruhen ſcheint. 


Die geſammten Koften für Verladungsſpeſen in Schwer 
den, Seefracht⸗Aſſecuranz, Proviſion und Ausladung werden 
rund mit 1 % pro 100 #2. veranſchlag', dürften ſich aber 
mit mehr Wahrſcheinlichkeit wie folgt berechnen. Danemora 
liegt etwa 3 ſchwediſche Meilen von dem nächſten Seehafen 
„Oeſterhammar“ entfernt. Nehmen wir mit dem Einſender 
des in Rede ſtehenden Artikels den Preis für: 

100 % Möllerung an Ort und Stelle an mit. . 4 8% — K 
und rechnen dazu folgende unten näher beleuchtete 
Koſten für = 

Transport, drei ſchwed. Meilen über Land. 1 2 

Arbeitslohn beim Laden pro 100 .. — 2 

Seefracht pro 100 %. . 222 

Aſſecuranz 3 . — 1 

Löſchen hier 3 — 4 


jo erhalten wir pro % / Möllerungg . 8m 9 
oder als Material für Herſtellung von 1000 % Roheiſen 
2500 # Möllerung a 8 % 9 K pro CH 7 8 ip 
dazu Koſten laut den in jenem Artikel ent⸗ 

altenen Angaben RR 8 a 


zuſammen für 1000 % Robeifen . 12 319 % 9 & 
anſtatt wie Einſender angab 10 %, und der berechnete Ge— 


winn von 2½ — 3 % pro 1000 fiele ſomit in ſich ſelbſt zur 


ſammen. 

Bei Berechnung der oben ſpeeificirten Koſten iſt ange 
nommen, daß das zu gründende Hüttenwerk ſelbſt als Käufer 
an Ort und Stelle in Schweden auftritt, ſomit keine Provi⸗ 
ſion zu zahlen hätte. 2 

Die niedrigſte Fracht ſeit einer Reihe von Jahren für 
Getreide von hier nach Chriſtiania, einem ungefähr gleich⸗ 
weit von hier wie Oeſterhammar gelegenen Hafen, war 5 3 
bis 71 & preuß. 7% Laſt von 5250 & oder pro 100 # 
4 Sgr. Nehmen wir an, daß man mit Rückſicht auf ſich 
hier findende Ausfracht, Schiffe nach hier 25 % billiger er⸗ 
halten würde, fo würde ſich die Fracht von Oeſterhammar 
nach hier wie oben angeführt, auf 3 % ſtellen. 

Ein Lohn von 19% 2 A pro 100 für einen Land⸗ 
transport von 3 ſchwediſchen oder ca. 5 deutſchen Meilen, iſt 
ſicher nicht zu hoch angenommen und iſt im Verhältniß zu 
einem ſehr niedrigen Frachtſatze caleulirt, der dem Einſender 
als in jenen Gegenden rorkommend bekannt iſt. Ladekoſten 
mit 2 A %r Ctur. und Löſchen mit 4 K dr Ctnur, iſt eben⸗ 
falls eine mäßige Annahme, wie jeder mit den hieſigen Ar⸗ 
beitsverhältuiſſen vertraute Mann bezeugen wird. 


. In wie weit die in jenem Artilel angenommenen Preiſe 
für Koſten und ſonſtige Auslagen der Wahrſcheinlichkeit 


entſprechen, muß ich Sachverſtändigen überlaſſen zu erörtern. 
5 . 

Berlin. In der Sequeſtrations - Commifffon] des 

Abgeordnetenhauſes wollen die liberalen Mitglieder zu Art. 4 

des Geſetzes, die Beſchlagnahme des kurfürſtlichen Vermögens 

betreffend, beantragen, daß die Aufhebung des Sequeſters 

nur durch ein Geſetz erfolgen könne. Nach einem ferneren 


und engliſcher — Energie, wollen wir höflich ſagen, hat er 
ſich nicht nur verſchloſſene Herzen und Lippen, ſondern auch 
verſchloſſene Schränke und verfiegelte Packete zu öffnen ge⸗ 
wußt. Er läßt die Todten auferſtehen zum Gericht, und 
unerbittlich fällt der Strahl ſeiner Leuchte in gar dunkle und 
entlegene Winkel. Die alte, ehrbare Pregelſtadt kann 
ſich mit ihren „Geheimniſſen“ ſchon ſehen laſſen, wenn 
auch, Gott ſei Dank, von Mord, Todtſchlag und Schauerſcenen 
dabei nicht die Rede iſt. Ganz im Gegentheil. „Aber in 
Königsberg, da iſt der Venusberg“, pflegten nur Studenten 
zu fingen, Und den Tannhäuſer dieſes „Venusberges“, wie 
wir Profanen das zu nennen uns ‚unterftanden, den hatte ja 
noch ſo Mancher unter uns mit leiblichen Augen geſehen: den 
Mann Gottes mit dem zarten, faſt mädchenhaften Johannes⸗ 
geſicht, mit dem in der Mitte geſcheitelten Lockenhaar, der 
elegant⸗würdigen Toilette und den feinen ariſtokratiſchen Häu⸗ 
den, deren Alabaſterfinger mir in den ſpäteren Jahren immer 
ganz verwünſcht nervös auf dem Kanzelbret hin und her tre⸗ 
mulirten, wenn er ſprach. Die Worte ſelbſt, um aufrichti 

zu ſprechen, kamen uns Ungeweihten mei 

ganz gewöhnlich, um nicht zu ſagen, ſehr 
gewöhnlich vor. Aber ſie waren auch nicht auf uns 
Jungen berechnet, vielmehr auf ariſtokratiſche Herren und 
auf einen lieblichen Kranz noch viel ariſtokratiſcherer Damen: 
Gräfinnen, Baroneſſen, reiche und ſchöne Fräuleins, die 
Blüthe der Geſellſchaft. Zwar die eigentliche Glanzzeit des 
Archidiaconus Ebel (denn von ihm iſt natürlich die Rede) 
war damals, in der Mitte der dreißiger Jahren, ſchon vor⸗ 
über. Die Gräfin Julie v. d. Gröben befand ſich nachgerade 
ſchon im Rückzuge aus den Roſengärten der Anmuth in den 
Empfangsſaal der Würde, Minna von Dorſchau war tobt; 
der Abfall von Olshauſen und Sachs hatte unter den männ⸗ 
lichen Mitgliedern der Gemeinde eine merkliche Lücke gelaſſen 
und, was das Bedenklichſte, ſchon lange wachte über dem 
ganzen Treiben mißtrauiſch das klare Auge des Ober⸗ 
präſidenten von Schön, wie man weiß eines achten Kantia⸗ 
ners von beſter Schule. Aber immerhin gingen die Wogen 
noch hoch, als der Skandal des Jahres 1836 herein brach, 
die Suspenfion Ebels und Dieſtels, die trübe Fluth mehr 
oder weniger apokrypher Enthüllungen über „die Mucker“. 
Männer wie Graf von Finkenſtein, Sachs, Olshaufen wur⸗ 
den unter den Belaſtungszeugen genannt, Unerhörtes raunte 
man ſich in die Ohren, von „Seraphinenküſſen“, von „den 
beiden Seelenbräuten“ des frommen Predigers, von phantaſti⸗ 
ſchen Orgien dunkelſter Art. Der Volkswitz bemächtigte ſich 
der Sache um ſo befliſſener und übermüthiger, je dichter die 
offizielle, damals von der Luft der Oeffentlichleit noch unbe⸗ 
rührte Welt den Schleier des Geheimniſſes 
um ſie her wob. Dann, nach ein Paar Jahren, 


ward Alles ſtill. Das erſte Urtheil hatte noch auf Gefäng⸗ 
niß gegen Ebel und Dieſtel gelautet. Es wurde 1840 in 
einfache Amtsentſetzung verwandelt. Die Propheten entflohen 
mit ihren Seelenbräuten, nicht gerade in die Wüſte, aber 
doch auf einſam gelegene, übrigens ganz comfortable Ritter⸗ 
güter oder in anmuthige, ſüddeutſche Aſyle, und auf der Ober⸗ 
fläche des Königsberger Lebens erinnerte einen noch der 
„Muckergarten“ an die ganze ſeltſame Geſchichte, als im vo— 
rigen Jahre jener irvingianiſche Engel, kein Geringerer als 
der Sohn des „Muckerpredigers“ erſchien, um Muſterung 
zu halten über die Schaar der Getreuen. Alle dieſe Dinge 
hat nun Dixon, wie geſagt, au Ort und Stelle gründlich 
ſtudirt, nicht als Novelliſt, ſondern als Culturhiſtoriker und 
Moralphiloſoph und weil er fie in der von ihm beabſichtig⸗ 
ten Schilderung modern⸗religizſen Wahnſinns (das Wort 
wird ja wohl nicht zu hart ſein), nicht miſſen mochte. Das 
Merkwürdigſte an den von ihm dargeſtellten Vorgängen aus 
Altpreußen, England und Amerika iſt ihce Beſchrän⸗ 
kung auf die germaniſch-proteſtantiſche Geſellſchaft und ihre 
durchgreifende innere Aehnlichkeit, bei gänzlichem Man⸗ 
gel äußeru Zufammenhanges. Nicht individuelle Geiſtes⸗ 
ſtörungen werden uns vorgeführt, ſondern eine lehrreiche Ent⸗ 
wickelungskrankheit unſerer Völlerfamilien. Sittlich⸗veli⸗ 

iöſen Vervollkommnungsdrang und ideale Auf⸗ 
1 der Liebe, dieſe ſchönſten und eigenthümlichſten 
Grundzüge urgermaniſcher Art, ſehen wir unter dem Gluthhauche 
der erhitzten Phantaſie plötzlich fi entzünden, zu ſinnbethö⸗ 
render Leidenſchaft ſich ſteigern. Ehrgeiz, Gewinnſucht, ges 
meine Sinnlichkeit miſchen ſich ein, erleſen ſich die edelſten 
Opfer, kaum ſind Betrüger und Betrogene in dem Chaos 
zu unterſcheiden. Dann führt der Zuſammenſtoß mit den 
realen Verhältniſſen zum Skandal, zum Bruche. Aber keines⸗ 
wegs alle Eingeweihte verlaſſen den Zauberkreis, und auf 
dem entlegenſten Schauplabe, wo loſe, weite Lebensverhältniſſe, 
eine freie Verfaſſung und ein junges dünn bevölkertes Land 
dem individuellen Belieben ſich günſtig erweiſen, ſetzen Keime 
theils wunderlicher, theils geradezu bedenklicher religibs⸗ 
ſocialer Neubildungen ſich an, die zum Theil mit üppigen 
Schmarotergewächſen ſich ſchnell entwickeln und dem groß⸗ 
artigen Aufſchwunge des germaniſchen Geiſtes, den dieſes 
Jahrhundert gebracht hat, ſich gegenüber ftellen, als eine 
heilſame Mahnung an unſere Schwäche und an den im Dun⸗ 
keln lauernden Feind. Den nächſten Ausgangspunkt oder 
die äußere Veranlaſſung der Krankheit bilden überall die 
alten Rüthfel der Offenbarung Johannis und gewiſſe pauli⸗ 
niſche Auslaſſungen über evangeliſche Freiheit, namentlich das 
vierte Capitel des Galater⸗Briefes. Man vertieft ſich in den 


Gedanken an die nahe bevorſtehende Vollendung des Erls⸗ 


ſungswerkes, an die Wiederkunft des Herrn, an die endliche 


E Amendement, welches verbreitet wird, würde während des 
Sequeſters ein Theil der Zinſen in die preußiſche Staats⸗ 


Fm 12. d. von Plymouth in See gegangen. 


kaſſe fließen. 

— [Der Abſchluß wegen Uebernahme von 
20 Mill. 43procentiger preuß. Anleihe] Seiten des 
hieſigen Conſortiums von Bank⸗Inſtituten und Bankhäuſern 
iſt unter beſſeren Bedingungen für die Finanzverwaltung als 
die bisher gebotenen nunmehr zu . gekommen. 


u. H. -Z.) 
* [Marine] Das Dampfkanonenboot „Delphin“ iſt 
11. d. M. in Giurgievo angekommen. — Die „Meduſa“ 


München, 13. Nov. Der König hat den Miniſter⸗ 
präſidenten Fürſten zu Hohenlohe zum Kron⸗Oberſt⸗Käm⸗ 
merer ernaunt. — Der Betrieb auf der Brennerbahn wird 
bis zum 21. d. auf der ganzen Strecke wieder hergeſtellt fein. 

Belgien. Brüſſel, 13. Nov. [In dem Befinden 
des Kronprinzen! zeigt ſich eine ziemlich merkliche, zwar 
lingſam, aber mit jedem Tage fortſchreitende Beſſerung. 
Die Aerzte geben neue Hoffnung. (W. T. 
Frankreich. Paris, 11. Nov. [Das Sicherheits 
gel et.] Das Sicherheitsgefeg iſt wieder auferſtanden; die 

egierung hat ſich nicht entblödet, es feiner zänzlichen Ver⸗ 
geſſenheit zu entreißen; der Unterſuchungsrichter hat acht 
Angeſchuldigte vor das Zuchtpolizeigericht verwiefen, welches 
nach Art. 2 des genannten Geſetzes gegen ſie erkennen ſoll. 
Dieſer Artikel lautet: „Mit Gefängniß von einem Monat 
bis zu zwei Jahren und mit einer Geldbutze von 100 bis 
2000 Franken wird ein Jeder beſtraft, welcher in der Abſicht, 
den öffentlichen Frieden zu ſtören oder Haß und Verachtung 
gegen die Regierung des Kaiſers zu erregen, Manöver aus⸗ 
geübt oder Verbindungen unterhalten hat, ſei es im Iu- oder 
Auslande.“ Die Herren Plyrat, Napolson Gaillard, Cortes, 
Seyronton, Quinkin, Delloduze, Challenel⸗Locour und Duret 
ſind demnach angeklagt, im Inlande Manöver ausgeübt zu 
haben, welche den bekannten gehäſſigen Zweck verfolgten und 
die Regierung hat aus einem Preßvergehen ein politiſches 
Verbrechen gemacht. Nicht zu ihrem Vortheile, denn ſie giebt 
dadurch einem Prozeſſe, der ſonſt hinter verſchloſſenen Thüren 
verhandelt worden wäre, eine für fie ſelbſt wenig ſchmeichel⸗ 
hafte Oeffentlichkeit. „Soweit alſo“, ſchreibt darüber die 
„Opinion nationale“, find wir nach ſiebzehn Jahren des Kai⸗ 
ſerreichs, nach der Amneſtie, nach dem 19. Januar, daß man 
ein Ausnahmegeſetz wieder in Kraft treten läßt, welches ent⸗ 
ſtanden iſt unter der Herrſchaft eines paniſchen Schreckens, 
als man von nichts als Höllenmaſchinen u. ſ. w. ſprach. 
Entweder — oder! Entweder die Regierung folgt in dieſem 
Augenblicke einer unbegründeten Furcht und Nee in dieſem 
Falle einen groben Fehler, denn man muß fih vor allen 
Dingen vor unnützer Strenge hüten, um nicht eine Rachſucht 
hervorzurufen, die vorher nicht exiſtirte. Oder die Furcht, 
die man in den Regierungskreiſen zu empfinden ſcheint, ent⸗ 
ſpricht einer wirklichen Gefahr. Und was wird in dieſem 
zweiten Falle aus den Verſicherungen der Regſerungsfreunde, 
welche noch geſtern laut betheuerten, daß die alten Parteien 
nur Generalſtäbe ohne Soldaten ſeien, und daß wir uns 
wirklich in einer Periode der Beruhigung befänden?“ — 
Unterdeß nimmt die Subſcription immer weitere Dimenfisnen 
an; auch der „Siecle" hat bereits feine erſte Lifte veröffent⸗ 
licht. Da der Kaiſer ſelbſt die Fortfützrung der Unterſuchung 


verlangt hat und durch den Verlauf der ganzen Angelegenheit 


Beſiezung und Vernichtung der Sünde, e 
iſchen 


erbittert iſt, darf man nicht erwarten, daß die Regierung 
einlenken werde. Auf die Freuden des Aufenthalts in Com⸗ 
piézne müſſen dieſe Vorgänge nicht den belebendſten Einfluß 
ausüben. 

— 12. Nov. [Tagesbericht.] Das Journal „Reveil“ 


iſt heute wegen der Subſcriptionseinladung für das Baudin⸗ 


Denkmal wiederum confiscirt worden. Berryer hat in einer 
an das Journal „Electeur“ gerichteten Zuſcheift erklärt, er 
fühle ſich verpflichtet, perſönlich Antheil an der Subſcription 
für Baudin zu nehmen. Dem im „Avenir natioual' ver⸗ 
öffentlichten Gutachten über die Geſetzmäßigkeit der mehrge⸗ 


der äußern Schöpfung. So Ebel, durch ten theoſoph 
Zimmermann Schönherr angeregt, jo Prince in England, 
o Joe Smith, Noyer, David Harriſon und die ganze 
aſſe der in der „Erweckung“ von 1832 aufgeſtandegen 
großen und kleinen Propheten und namentlich Prophetinnen 
in Amerika. Eine gewiſſe chronologiſche Priorität iſt unſerm 
Oſtſeelande dabei nicht abzuſprechen, doch hat ſie auf Eng⸗ 
land und Amerika keinesweges eingewirktt. Schon in der 
Franzoſenzeit faßen in Königsberg Ebel, Dieſtel und Ols⸗ 
haufen, zu den Füßen Schönherrs, des „Paraklets“, des 
incarnirten heiligen Geiſtes, und lauſchten der Lehre von der 
Weltſchöpfung aus Licht und Waſſer, von dem bevor⸗ 
ſtehenden Ende der Tage, und der Entſündigung der Crea⸗ 
tur durch die höhere, ſeeliſche Liebe. Aber erſt nach 1815 
nahm die Sache die entſcheidende Wendung. Ebel ward 
Archidiaconus der altſtädtiſchen Kirche, Berather und Seel⸗ 
ſorger der Reichen, der Vornehmen, der Mächtigen im Lande. 
Da nahm ſeine Seele denn auch einen höhern Flug. Er 
trennte ſich von dem plebeſiſchen Schönherr und gewann die 
Einſicht, daß die Wiederkunft des Herrn vom umgekehrten 
Ende zu erwarten ſtehe, als feine erſte demüthige Erfcheinunz 
in der Krippe, unter Hirten und Bauern, Ochſen und Eſeln. 
So ſammelte er dann die Auserwählten um ſich, wartete mit 
ihnen des Herrn und trauerte über die Sünde, nicht in Sack 
und Ace freilich, ſondern in e e f verſchloſſenen 
Salons und in der Extaſe höherer, ſeeliſcher, reinigender 


Liebe. War nicht burch die ſündige, teufliſche Liebe einſt der 


Tod in die Welt gekommen? Um ihn zu überwinden, hatte 
ſich das Mittelalter gegeißelt, in Kloſtermauern geſperrt. 
Unnütze Qualen! Verſchwendete Frömmigkeit! Flucht vor 
dem Feinde iſt ja klein Sieg. Vielmehr ihn aufſuchen, ihn 
reizen, ihm kühn ins Auge ſehen, ihm ſeine Waffen entwin⸗ 
den, durch das heilige, reine Feuer die unreine, irdi⸗ 
ſche Luſt überwinden: das iſt es, was Noth thut. 
So bildete ſich ganz folgerichtig jener überſinnlich⸗ 
ſinnliche Cultus aus, der an die mittelalterlichen Brüder 
und Schweſtern vom freien Geiſte erinnerte. Uebrigens 
wäre es vermeſſen, bei allen dieſen Dingen das Verhältniß 
angeben zu wollen, in welchem die Ströme wahrer, wenn auch 
exaltirter Frömmigkeit und weltlicher Leidenſchaf: fich miſchten. 
Jenes famoſe Feſtmahl, bei welchem Ebel und ſeine Getreuen 
allen Ernſtes die verklärte Erſcheinung des Herrn erwarteten, 
und deſſen Mißerfolg den Zwiſt mit dem Grafen Finkenstein 
veranlaßte, läßt doch auf merkwürdige Seelenzuſtände ſchließen, 
die mit gemeinem Betruge wohl Nichts zu thun haben. Auf 
Klatſch und gehäſſigen Skandal einaugeben, ift übrigens hier 
weder der Ort noch die Abſicht. Das Buch von Hepworth, 
trotz der männlichen und gediegenen Behandlung der Sache, 
wird ohnehin genug Aergerniß geben. Schluß f.) 


gearbeitet. Das Material iſt das beſte. 


dachten Subferiptionen haben ſich wiederum mehrere Advo⸗ 
katen angeſchloſſen. — Die „Patrie“ ſagt, indem fie die Mit⸗ 
theilungen der „Wiener Preſſe“ in Betreff der Donaufürſten⸗ 
thümer dementirt, es ſei ſicher bedauerlich, daß die rumäniſche 
Regierung in ihrer inneren und äußeren Politik eine ord⸗ 
nungswidrige Haltung beobachte, aber es ſei unter den Groß⸗ 
mächten nicht die Rede davon geweſen, die Art. 22, 25, 27 
des Pariſer Vertrages von 1856, welche die politiſche Lage 
der Donaufürſtenthümer und die Beziehungen derſelben zur 
Pforte betreffen, zu modificieren. „France“ und „Etendard“ 


ſprechen ſich in demſelben Sinne aus. 


m [Roffinis Zuftand] iſt leider ſehr bedenklich. — 
Bei Gelegenheit der Inventaraufnahme nach dem Tode von 
Victor Hugos Frau hat ſich herausgeſtellt, daß der Dichter 
ein Jahreseinkommen von 28,000 Franken Rente beſitzt. : 
Nußland:[Berurtheilun a a 8 
wird aus Petersburg geſchrieben: „Ein Urtheilsſpruch des Ge⸗ 
richtes in Moskau mad jetzt hier viel von iich reden. Ein penſ. 
Oberſt Kalſakow hatte dort nämlich ein Pferd verkauft, von dem 
er wußte, daß es fehlerhaft war. Daß er es gewußt, bewieſen 
die a enausſagen, welche AR daß er dem kranken Pferde 
den F 5 mit irgend einem Mittel überſchmiert hatte. Das Urtheil 
lautete auf Verluſt des Adels, aller Aus e und auf 
dreijährige Haft. Die Verurtheilung eines Oberſten wegen ſolchen 
„Betrugs“ iſt ein Vorgang, in den ſich unſere Sportsmen und 
jeunesse dorde garnicht zu finden weiß.“ » 
Spanien. Madrid, 12. Nov. Die Berichte aus 
den Provinzen in Betreff der Zeichnungen auf die neue An⸗ 
leihe ſind ſehr befriedigend. Die von einigen Zeitungen 
Europas veröffentlichten Angaben über die politiſche Indif⸗ 
ferenz des ſpaniſchen Volles find vollſtändig unrichtig, denn 
mehr als je beſchäftigt ſich das Volk mit den öffentlichen 
Angelegenheiten, jedoch beobachtet es dabei eine Ordnung, 
Ruhe und Mäßigung, welche bewundernswürdig find. Auf 
der ganzen Halbinſel herrſcht vollkommene Ruhe; das ſchlechte 
Wetter hat aufgehört, und die telegraphiſchen Verbindungen 
ſind wieder hergeſtellt. (N. T) 
Die Biſchöfe und Pfarrer] organiſtren 
auf dem Lande die Reaction, ohne daß die Regierung, die 
feit Olozaga's Anwefenheit in Madrid wie gelähmt ſcheint, 
etwas dagegen wagte. Die Pfarrer predigen gegen die con⸗ 
ſtitutionelle Monarchie, die Prälaten proteſtiren gegen die 
Aufhebung der Klöſter, oft ſchon in den drohendſten Aus⸗ 
fällen gegen die Regierung, wie der Erzbiſchof von Burgos 
nach Vorgang des Biſchofs von Tarragona. Das Landvolk 
liebt ohnehin das Bummeln mehr als das Arbeiten, und ſo 
bilden ſich überall Banden, die jetzt noch harmlos von Ort 
zu Ort, ziehen und betteln, die jedoch nur des Augeublickes 
barren, wo ſie Waffen erhalten, um das Land zu beun ruhigen. 
Truppen⸗Celonnen durchziehen die Gegenden, wo ſich dleſe 
ſchwarzen Punkte am drohendſten zeigen. K. Z 
Amerika. Havanna, 12. Nov. [Die Inſurgenten) 
haben das dem Generaleapitän Lerſundi gemachte Anerbieten 
der Unterwerfung wieder zurückgezogen, nachdem letzterer den 
zur Bedingung geſtellten Generalpardon verweigert hatte. 


Danzig, den 14. November. 
„ * [Ernennung], Hr. Stadt⸗ und Kreisrichter Hake hier 
iſt zum Stadt⸗ und 1 ernannt worden. 

‚RB. [Der Hauptaltar der Marienkirche] In dem 
Atelier des Bildhauer Wendler in Berlin herrſcht ein 
reges Leben. Nachdem derſelbe ſeine Studien⸗Reiſe nad 

* 


n 
auptorten der deutſchen Kunſt des Mittelalters beendi 

Kabeſte er nun mit oe Geben fleißig an dem Auſſatz Mi or 
Hauptaltar unſerer Marienkirche. Es werden die einzelnen Theile 
in natürlicher Größe aufgezeichnet, Ornamente und Statuen in 
Thon modellirt und nach dieſen Modellen in Eichenholz geſchnitzt. 
Tiſchler fertigen das architeltoniſche Gerüſt. Die bereits vollen⸗ 
deten Stücke find mit Verſtändniß und großer Liebe zur Sache 
) Nach dieſen Proben 
aben wir ein in jeder Beziehung vorzügliches Werk zu erwarten. 
„[Luftklingelzüge.] Die von Herrn Schloſſermeiſter 
David Sinkenbring hierſelbſt, Faulengaſſe Nr. 3, conſtruirten 
ſog. Lufkklingelzüge, welche bereits in mehreren Häuſern Eingang 
gefunden haben, bewähren ſich, wie man uns mittheilt, in jeder 
Hinſicht als vollſtändig practiſch. Die bei den bisherigen Klingelzügen 
üblichen Drähte, welche, namentlich bei einem mehretagigen Hauſe 
ſchon äußerlich keinen beſondern Eindruck machten, nebenher aber 
auch durch längere Benutzung öfterer Reparaturen beeürfen und 
die Mauern ruiniren, find bei dieſem neuen Klingelzug nicht 
angewandt. Die bleierne Luflröhre, die mit dem Uhrwerk mit: 
telſt eines Gummiblaſebalges in Verbindung ſteht, wohin daſſelbe 
auch gebracht wird, kann von Etage zu Etage und von Stube zu 
Stube ſo verdeckt gelegt werden, daß man ihr Vorhandenſein gar 
nicht bemerkt. Vornehmlich empfiehlt der neue transportable 
Klingelzug ſich auch an Krankenbetten, von wo aus der Patient 


mit aller Bequemlichkeit, ſelbſt in die entfernteſten Zimmer hin, 


ſein Signal abgeben kann. g B 

Elbing, 14. Nov. [Kreistag. Einführung ins 
Amt.] Auf dem geſtern abgebaltenen Kreistage wurden zureis⸗ 
Deputirten an Stelle der ausgeſchiedenen Herren Birkner 
und Gerdes die HH. Rittergutsbeſitzer Alſen⸗Drewshof und 

auptmann Eggert⸗Hansdorf gewählt. — In der geſtrigen 
Sitzung des Kreistages wurde durch den Hrn. Geh. Regie⸗ 
rungsrath Niemann aus Danzig der Landrath des hieſigen 
Kreiſes, Hr. Frank, in ſein Amt eingeführt. 

b Culm, 13. Nov, (Communales. Typhus. Poln. 
Zeitungen.] In der heutigen Stadtverordneten⸗Berſammlung 
wurden die HH. Hotelbeſitzer Lohde, Banquier Kirſtein und Juſtiz⸗ 
Rath Schmidt zu Rathsherren wiedergewählt. n Stelle eines 
ausſcheidenden Mitgliedes ward Hr. Kaufmann David Lazarus 
als Magiſtratsmitglied neu ner — Auf der hieſigen 
Vorſtadt Fiſcherei graſſirt noch immer der Typhus. Zur Milde⸗ 
rung der dadurch entſtandenen bittern Noth der armen Bevölke⸗ 
rung werden nun von unſeren Damen Concerte und Theater: 
Bortälhungen arrangirt, während der ſtädtiſche Frauenverein feine 
leere Caſſe durch Veranſtaltung eines Cyklus von Vorleſungen zu 
füllen gedenkt. — Wie verlautet, werden in Folge der Ueber- 
ſiedelung des Redacteurs nach Poſen die hier erſchienene 
polniſchen Zeitſchriften „Piaſt“ und „Katolik“ zu Neujahr einge ebe 

5 Deutſch⸗Eylau. (C Am 10. d t 
uns ein Genuß bereitet, den man bis dahin in kleineren 75 
felten oder gar nicht haben konnte. Hr. Guſtav Ber aus Ma⸗ 
rienburg gab mit einem aus ſehr tüchtigen Kräften be 5 
Streich Quartett am Abende jenes Tages hieſelbſt das 
erſte Concert. — Wir beabchtigen richt über die Leiſtungen 
der Muſiker, die ſich durch ein ganz beſonders räciſes 
Zuſammenſpiel auszeichnen, Specielleres zu erwähnen, prechen 
aber ben herzlichen Wunſch aus, daß das Unternehmen des Hrn. 
Pelz durch Entgegenkommen des muſikliebenden Publikums in 
allen betheiligten Städten rege unterſtützt. und für ihn dadurch 
recht . werden möge; um fo mehr, als jeder Muſikſreund 
8 timmtheit darauf rechnen kann, einen wahrhaften Genuß 
zu haben. . 

— |Dr. Michelis und feine 50 Theſen.] Der 
frühere Abg. Prof. Dr. Michelis in Braunsberg ſchreibt 
den „Köln. Blättern“: „Ich habe in Betreff meiner fünfzig 
Theſen die folgende, wie es ſcheint, der Behörde genügende 
Erklärung an den hochwürdigen Biſchof Philipp von Ermer 
land abgegeben, wodurch ich die nächſte aus dieſer Schrift 
entſtandene Verwickelung als beſeitigt anſehen darf. „In 


laufend verworfen find, nicht näher angezeigt find.“ 


15 


Angelegenheit meiner durch die S. Congr. Indie. notiſteirten 
Schrift: 50 Theſen u. ſ. w. erkläre ich hiermit, daß ich mich 
dem Ausſpruche des h. Vaters mit jenem Gehorſame und 
jener Ehrerbietung, welche jeder katholiſche Chrift und insbe⸗ 
ſondere jeder Prieſter dem Oberhaupte der Kirche ſchuldiz iſt, 
unterwerfe und die zweite Auflage jener Schrift mit dem in 
der Vorrede enthaltenen Appell zurücknehme, unter der mir 
von meinem (Zewiſſen aufgelegten Bemerkung, daß ich dieſe 
Unterwerfung in ſo weit als einen disciplinären Act betrachte, 
als wir die einzelnen Sätze, welche und in welchem Sinne 
fie ale der katholiſchen Glaubens- und Sittenlehre zuwider⸗ 


bitte mir nur“ zu dieſer Mittheilung die Bemerkung zu 
geſtatten, daß ich durch dieſe Erklärung, wie einerſeits 
der im katholiſchen Glauben begründeten Pflicht 
des Gehorſams gegen die rechtmäßige Autorität 
genügt, jo auderſeits meiner perfönlichen Ueberzeugung von 
dem, was ich als meinen Lebensberuf erkenne, nicht untreu 
geworden zu ſein glaube. Dieſe Ueberzeugung geht dahin, 
daß das wahre Grunbäbel der Zeit in dem Vorurthelle und 
dem Scheine liegt, als ob die wahre Kirche der freien geiſti⸗ 
gen und ſittlichen Entwickelung der Menſchheit feindlich ſei, 
und daß demnach jeder Katholik an feiner Stelle, woran ihn 
Gott geſetzt hat, nach dem Maße ſeiner Erkenntniß und ſeiner 
Liebe zur Kirche gehalten ſei, zu der Beſeitigung dieſes Vor⸗ 
urtheiles und dieſes Scheines beizutragen. Nach dieſer Ueber⸗ 
zeugung habe ich gehandelt und das Meine gethan, ohne 
irdiſchen Vortheil oder Nachtheil zu berechnen. Nachdem ich 
mich jetzt jo vollſtändig iſolirt fehe, daß die Verweigerung 
auch einer ſolchen Erklärung, welche nicht einen Verrath an 
jener Ueberzeugung einſchließt und meinen Gewiſſensſtandpunkt 
wahrt, als eine unvernünftige Nenitenz erſcheinen würde, 
trete ich für jetzt zurück, nicht im mindeſten in jener Ueber⸗ 
zeugung irre geworden und mit keinem andern Gedanken, als 
auf jedem erlaubten und erſprießlich erſcheinenden Wege für 
das zu arbeiten, was ich als das wahrhaft Gute erkenne.“ 
Vermiſchtes. 

Breslau, 12. Nov. rer Betrug.] In einem der 
erſten hieſigen Handlungshauſer war feit ca. 3 Monaten ein jun⸗ 
ger Commis beſchäftigt, der ſich durch feinen Fleiß und feine 

üchtigkeit allgemein beliebt zu machen verſtand, — bei ſeinen 
Collegen insbeſondere dadurch, 8455 er ihnen einen rer 
Arbeiten abnahm u. A. 8 die Beſorgung der nach der Poſt 
abzuſchickenden Geldbriefe. Seit 8 Tagen zeigte ſich eine merk⸗ 
liche Veränderung in dem Benehmen des Commis, er erſchien zu 
115 und geſtern garnicht. Man ſchickte nach der Wohnung feiner 
Mutter und erfuhr dort, daß der Sohn ſeit einigen Wochen von 
ihr fortgezogen und ein elegant moͤblirtes Zimmer bewohne. Ans 
dere gleichzeitig einlaufende Nachrichten erregten Verdacht und 
aben die Vera ilaſſung zu einer genauen Nevition der Bücher und 
er Poſteinliefe ungsſcheine. Es ergab ſich, daß der Commis in ca. 
11 Tagen die Summe von 1032 in Geldbriefen unterſchlagen 
batte. Der Polizei wurde natürlich ſofort Anzeige gemacht, nach 
den Hafenſtädten telegraphirt und in Breslau ſelbſt Nachſuchun⸗ 
gen gebalten. Um 121 Uhr Nachts fand man, wie die „Bresl. 
tg.“ mittheilt, den jungen Betrüger im Breslauer Rathskeller. 
Er trug noch 670 K bei ſich; 362 hatte er in den wenigen 
Tagen ausgegeben. In einem Vergnügungslocale allein hatte er 
für 100 % beg getrunken und zum allgemeinen Beſten 
gegeben. Für 260 , hatte er Goldſachen und Kleidungsſtücke 
(zu Geſchenken für Damen) eingekauft. Eine in einem biefigen 
öffentlichen Lok le auftretende Sängerin war von ihm mit einem 
werthvollen Düffeljaquett, 3 goldenen Brillantringen im Wert d 
von , einer U denen Cylinderuhr im Wa and BE; 
25⸗Thalerſchein beſchenkt, welche Gegenſtande dieſer Dame eute 
von der Crim inalpolizei abgenommen warden. Als Curidſum- 
möge auch noch hervorgehoben werden, daß ſich der jugendli 
Betrüger ein Pagr große Kanonenſtiefeln gekauft und m 
1 Reitanſtalt 25 & Angeld zum Reitunterricht angezahlt 
atte. 


AR ea das Eiſenbahnunglück bei Horzowitz] bes 
richtet die „Prager Ztg.“: „Keine Feder iſt im Stande, all den 
Jammer zu ſchildern. Der eherne Leib der Zugsmaſchine „Kladno“ 
brach Ra zermalmender Kraft unter die esiten drei Wa gons 
Bahn. Unter furchtbarem Krachen barſt das eichene Gebälke, die 
Ketten riſſen, die Stoßballen wurden wie Splitter entzweige⸗ 
brochen, die Böden der Wagen löſten ſich ab und die Trümmer 
flogen theils auf die Böſchung, theils thürmten ſich dieſelben zu 
tieſtgen. Varricaden empor, ſchauerliche Grabzeichen für Jene bil 
dend, die ſie verſchlangen. Von den drei letzten Waggons wurde 
der mittlere, nachdem er aus den Fugen geſprungen, ſenkrecht 
emporgehoben und gerieth über die nachfolgenden Laſtwagen, von 
denen ebenfalls 12 zertrümmert wurden; der letzte und dritte 
Waggon wurden förmlich U von den in denſelben 
ſizenden Militairs blieb auch nicht Ein Mann unbeſchädigt. Mit 
unwiderſtehlicher Gewalt wurden die Sitzbänke aneinander gedrückt, 
o daß einzelnen Soldaten die Fuße förmlich abgeſchnitten wurden. 
om vierten Waggen wurde nach Durchbruch der Seitenwände 
das Dach von der Maſchine „fladno“ abgehoben, riß dabei deren 
Schlott ab, bildete jedoch alsdann über der Maſchine eine 
Schutzdach, ſo daß von Cont jugsperſenale nur ein Bremſer und 
ein Packer tete 5 uſtonen, Erſterer an der Stirn, 
Letzterer am au 5 nirugen. In dem nächſten Wag⸗ 
on ſaßen der tilt f zöberreichiſche Oberſt Wirtb pom 12. In⸗ 
eee 5 führende Often dun = ger. Steiner, ber den 
ilitärtr tier und ein Kaufman $ 
Der Lieutenant wollte den > 5555555 


chlag öffnen und herausſprin 

als der ae Axprall erfolgte. Zum Glück Derlagte Die 

Thür, unt Waggon ſchlug auf jene Seite um, wo er heraus⸗ 

ſpringen we te; die Wand des rückſeitigen Coupes wurde mitte 

entzwei (een. Es nennen, daß 
e 


5 a ift, geradezu ein Wunder zu 
alle Perſonen in dieſem Abenden mit heiler Haut davon ges 
kommen. Einen herzzerreißenden Anblick bot dagegen der vom 


Zuſammenſloß unmittelbar heimgeſuchte Theil der Züge. Ein 
5 Trüm merhaufen, wild durcheinander en — elne 
ge a ene Wagen haushoch emporragend, dazwiſchen die K 
töne der Verwundeten, das Röcheln der Verſcheidenden! 
Dieagon des Laitteains war auch ein Faß mit Oleum geſprungen, 
2 75 ſengender Inhalt ſich über die Körper einiger Unglück ichen goß. 

nter den Fugen der Gebälke ſah man an einzelnen Stellen die 
Häupter mehrerer Erdrückter nach abwärts hervorragen. Ein Sol⸗ 
dat lag unter der enormen Wucht mit dem unteren Theil des 
Körpers begraben, das Haupt der Erde zugekehrt, neben ihm ſein 

tundvorrath au e Arbeiter wollen ihn noch eine halbe 
Stunde nach der Cataſtrophe röheln gehört haben — es war je⸗ 
doch eine Unmöglichkeit, den bis auf den Leib eingequetichten 
Körper freizumachen. Unter den Verletzten befanden ſich drei, 
denen Unterſchenkel abgeriſſen waren, 20 mit Fracturen von 
Gliedmaßen, 21 mit verſchiedenen Contuſionen durch Druck, Stoß⸗ 
oder Riß. Nach der Größe der Verwundung war Abends der 
Stand der Schwerverwundeten 43, der Leichtverwundeten 14. 
Bis Abends waren außerdem 13 Perſvnen theils todt aufgefun⸗ 
den, theils in der 3 1 unter den Trümmern 
lagen noch um Mitternacht ermißte, ſo daß die Baht der 
vorläufig ſichergeſtellten Todten 1 jetzt die Höhe von 33 ers 
reicht. Die Verunglückten ſind the lovaken, theils Magyaren. 

Paris. ] Schneeſtürme.] In gan Saeed 
die in den lezten Tagen wütbenden Schneeſtürme Störungen de 
Telegraphenverkehrs ſtattgefunden. Auf vielen Stellen ſind die 
Pfähle umgeworfen und die Drähte gebrochen worden. 4 
Italien, der Schweiz und Oeſterreich war zeitweiſe der Verkehr 
vollſtändig abgebrochen. Zwiſchen 1 und Dole war der 
Telegraphendraht durch die Wucht des fallenden Schnees au 


ſte en und deim, 8 r J er Verkehr. 
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als 100 Punkten gebrochen. Alle Maßnahmen ſind 3 
Ban worden, um die Linien ſo bald als möglich wieder herza⸗ 


ier eingetroffener telegraphiſchen 
Nachri ee ind die och von Haparanda, Pitea, Lulea 


W. T 
Ein ſtarkes Erdbeben hat — Hiogo 


Die Ernte in Auſtralien ist viel 
verſprechend. — Die bangen nehm en zu. (N. T.) 


Börſen⸗Dopeſchen der Danziger Zeitung. 
Aufgegeben 2 Uhr 23 Min. 
er in Danzig 33 Uhr. 
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Nero. 1611/24 16/4] Ruf, Banknoten. 83 83% 
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Import AR, 780, Vorrath 401, 340, 
Schwimmend nach Großbritannien 
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2005 Ballen amerikaniſche. 
Mancheſter, 13. November. 
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Getreldemarkt unverändert. 


keinen weitern Druck erfahren haben, 


* * ä * we ee 
3 etroleum: Markt. Schlußbericht. 8 eſt. Raffles 
Typs weiß, loco 52}, „ November 52, r December 50%. 


Newyort, 12. Nov. Schlußcourſe. r 37 floß 3 5 230 
Gold = Agio höchſter Cours ae niedrigiter 333 

En a. London in Gold 109, 6% denen, , 5 
1882 1084, 6% Amerikaniſche Anleihe = 1885 106%, 1865er 
Bonds 1093, hend Bonds 1044, Illinois 142, Ertgahn 277 
Baumwolle, Middling Upland 244, Betroleum, raffinirt 273, 
Mais 1. 16, Mehl lextra ſtate) 6.45. — 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 14. November. 
Weizen Mr 5100% . 520.565. 
ae qu. 49104 122 — 129/30.# 72. 400 — 412. 
Gerſte ur 43204 große 1 u 387—396. 
Erbſen Mr 5400# weiße  438—444 
Spiritus 158 W.. Jer 8000 % Tr. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Danzig, deu 14. November. [Bahnpreiſe.] 
Weizen, weißer 130/1432—135/136 7 nach Dualität 93,94 
bis 95/955 %, hochbunt und feinglaſig 1323 — 135/ 4 
nach Onalität 90—91, 918-925 %, dunkelbunt und hell⸗ 
bunt 131/2—133/5.4 bon 85/6—89/91 %, Sommer: und 


roth Winter- 132/3—137/139# von 82/83 bis 84/85 Mn, 


er 85 K. 
Roggen ar —128--130—1324 674—68—684—69 975 


pe 81 4 
Erbſen nach Qualität 72/78 733/74 H Ya 90 K. 
Gerſte, kleine 104/6 — 110/112 von 60/61 - 62/624 Sr 
* 110/12 —117/ö 0% von 60/61 — 62}/634/64 e dur 


Hafer 39—41 . Je 50. 
Spiritus 158 % 

Getreide⸗Börſe Wetter: Regen und Schnee. 
Wind: NW. — Der heutige Weizenmarkt war recht flau. 
Kaufluſt fehlte und nur ſehr mühſam konnten 110 Laſt ver⸗ 
kauft werden. Geſtrige Preiſe konnten jedoch nicht bedungen 
werben, es war im Gegentheil billiger zu kaufen. Bezahlt iſt 
für 129% bunt beſetzt . 450, 128“ Sommer . 495, 
bunt 130, 133% . 525, 1314 2 530, . 535, hellbunt 
133/ 2 540, K. 545, hochbunt glaſig 131, 132% . 
545, 2 550, fein Hochbumt und weiß 131, 136 * 560, 
, 5671 %r 5100 4. — Roggen fefter, 1224 22. 400, 
126/74 2. 405, 128/98 72. 408, . 409, 129/30 0 2 
412 „r 4910 /. Umſatz 40 Laſt. — Gerſte, große 112% 
LE 387, 118. 2 396 Jar 4320 . — Weiße Erbſen 
438, 444 r 54004. — Spiritus 155 . 

* Kartoffeln 2 Sgr. pro Maß. 

„ [Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde 
bezahlt dr Schock 7 , für Heu dur Ctr. 24, 25— 26 Gr. 


Danzig, den 13. den 13. November. 
[Wochenbericht.] Das Wetter war die Woche über meiſtens 
trübe und regneriſch; heute hatten wir Schneegeſtöber und der 
Winter Fein: nahe vor der Thüre zu fein. Die „M. ch Lin rt 
Bor durch das Schließen der Schleuſe am 22. d. M. ihr Ende. 
ie Berichte des Auslandes brachten keine N. 5 . 
Weizen bleibt überall ver nachläſſigt, da eigene Zu ir auch in 
Qualität, dem Bedarf hinreichend entſprechen. 3 Gintreff ffen 
ver ſchiedener a 55 in unſerm Hafen, führte Nachfrage nach 
Weizen an unſerer Börſe herbei, die, zwar nur vereinzelt, dennoch 
öfters ſichtbar, veranlaßte, daß bei der ſchwachen Zufuhr Preiſe 
ſondern bei einem Umſatze 
von ca. 1200 Laſt während der Woche als unverändert zu Bi 
7 8 5 ſind. Bezahlt wurde 1295 9 8 05 85 
517; bunt 125/6, 

beitbunt 132, 134, 1 3/67 555 540, 

weiß, 16 126,7, 


„ 134, 136% 

540 550, 557, 

— Roggen bei ſeſter en und ya une e 
180 ech 

Kun BL 396, 1 

100 8 


bis 92 155 bez., „bez. — 
Aoggen { loco nn 7 65 bis 10 15 2 ‚ 130/31.% 
681 12 ber 227 68 005 bi, 131/32 685 Hr bei. 1287 68 
Ss b 867 90 Me 80 K 1 — 1 Br., Yr Frühjahr 


15 10 1 4 5 57 — dee mei e be Auch 


70 115 8 1 Br., ba grüne Jar 90% Zollg. 7 bis 
10 Sr Br., 714 di 5 — oho u 90% Zollg. 70 bie 
80 Zu Br. — Wicken, Ye 90% Hollg. 7075 r Br., 71 
be — Leinlaat, feine, e 80 bis 92 2 


mittel 15 na Anl 65 bis 80 „ ort 
De, mei 1 Bu Br. — ee 


5 bis 22 — 
Re. Br. — nat gu 5 11 
9 4 dre Br 


Gd., 16% 
G8. 161 1. Br, 
De Kleeſaat behauptet, alte 9 


8 Sorte über Notiz, weiße 
Saat wenig eich, 14-1620 — 3 hochfeine über Notiz 
bezahlt. — Thymothee a 7—8 5 Jer 


Berlin, 13. November. Weizen er 9 200 62—74 
nach Qualität, 2000 % dee November 644 % bz., we 
November⸗December 63 B. — 00 loco Yr 2000 % 55 
t bz. „ 538 — 
nach Qual. — 


e ohne 

1869 ohne Faß 15 26 
Breslan, 1 Mouse 

bis 12 , neue 12—15 , 


Hafer loco; vr 1200 
r November 34 — 331 u bz. — Erben Se 220A Koch 


waare 56—74 nach Dual, Futterwaare do. — Raps 2 

1800 % 79 — 81 3% übſen Winter: 76 — 79 

5 yo 2 — 25 „00x 8 1 8 Lahe 
— Spir Yır loco o. 24— bz. 

Mehl. Weizenmehl 5 0 Mad &, 15 387 

, Roggenmehl Nr. 0 4 38 , Nr. * u. 1 37 51% ur 


Str, unverſteuert excl. Sack. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 We 

Er. unverſteuert incl. Sack (hoimmsen: 55 Novbr 3 . 234 

4 9 bz., Noobr.:Dechr. 3 35 20 N75 December⸗Januar 

3 N 183 "Ge: B., April⸗Mai 3 161 95 B. — Petroleum 

raffinirtes (Stand ald white) Ctr. mit Fas loco 77 , B., 

Nov. 71 % Di dur November⸗December 7½1 , Dec. 
bz. 


Jan. Tale . bj. 
Schiffs Nachricht. 
Zufolge Telegramm 8 eſtern glücklich 1. in Liverpool 
Schiff Be und Anna Capt. G. F. Lewin von Pembroke in 
Ballast; 2. in London, Schiff Mel Eliſabeth Capt. Zühlte 
Schins⸗ Ren. 
Neufahrtesſſer, 13 November 1808, Mind: NO. 


e Harriſon, Automatea, Pillau nach Riga, 


Hull, Fatfield (SD.); Clark, Meduſa (SD.); 
Carpenter, Headquarter (SD.); ſammtlich nach Dublin mit 


Getreide. 
Den 14. November. Wind: NO. 
Nichts in Sicht. 

Toru, 13. November. 1807. Wanerſtand: 4. 1 Fuß 3 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: anfänglich ane genehm, dann Schneefall. 
tromau 

Von Danzig nach Warſchau: Albrecht, Schilka u. Co., 
Soda, Harz und Schlemmkreide. — Redmann, R. Meyer, Soda 
und Schlemmk eide 

Von Danzig nach Polen: 
Steinkohlen. — Seide, R. Kloß, Coaks. 

Von Stettin nach Warſchau: 
Schlemmkreide. 


alt. 
= ®elegelt: 


Spiung, A. Fock, 


Von Magdeburg nach Warſchau: Arendt, Jacobi u. 


Krauſe, Cichorienbrocken, Farberden und Schleifſteine. 
Von Danzig nach 
>. Soul R. Kloß, do. — Silski, R. Siewert, 
u. u bg 
Von anz nach nnd: Czytko, 
dl — 3 Wienersti, derſ., 
Winiarski, L Gieldzinski, do. — Saul sb Schilka u. Co, 
do. u. gläſerne Dachpfannen. Fritz, Cohn u. Henneberg, Nuß⸗ 
kohlen. — Klüver, diel., do. — Turner, R. Kloß, do. 


n Danzig „ Lauterwald, C. W. Krahn, 4 


Rußkohlen⸗ 


3500 Eiſenbahnſchw. 

Seidl Schleſinger, Krzemin, do., 21,200 Eiſenbahnſchw. 

[OR 9 Ras ernit, Rothekrug, Danzig, Domeratzki, 170 
„I Laſt ft Faph., 1 11,462 Eifenba n ſchw. 

Grüns Span, Grüns, Rudnik in Galizien, do., 750 St. w. ., 


30 Klafter B W 
je: Kurtzmann, Maydan in Galizien, do, 500 St. h. 
H. 


Ru 0 u. Figel, re Schul, 200 St. h. 9 300 


Veramwortſſcher Vedactenr: B. Rickert in Bamig- 
Metevrologlſche Beobachtungen. 


1 9 340,67 ＋ 06 NO., ſtarker Wind, Schnee. 
8 337.67 A 10 | WRNW,, mäßig, bewölkt. 
111 12 337,65 + 02 WNW. mäßig, bezogen, Schnee 


Franzöſiſch und Eugliſch 


ſprechen und ſchreiben zu können, gehört in unſerer 


Staedter, Schilka u. Co., 


ch Plock: Uiemsti, Steffens S, Nußkohlen. 
Nußkohlen 1 


C. arahn, 
Von Danzig nach Wloclawel: oh, R. Kloß, Nußtoblen. . 


it zu den 


unabweisbaren Bedürfniſſen für Jung und Alt, und man glaube 


nicht, daß die Kenntniß dieſer Sprachen ſo ſchwer zu erwerben 


it ſie läßt ſich vielmehr leicht erringen, wenn nur die richtige 


Anleitung gegeben wird. Eine ſolche unübertroffene Anleitung zum 
Selbſtunterricht geben die Wi teser Fr kurzer Zeit in 3 Auf: 
3. der „Franzöſiſche Sprach⸗ 


lagen erſchienenen Bücher, 
lehrer“ von Dr. W. Netze 
und der „Eugliſche Sprachleh 
10 Bogen, Preis nur 19 Sgr. 

enaue Angabe der Ausſprache, die Grammatik, 


15 Bogen, 


reis nur 15 Sgr. 
rer“ vom Rector Fr. Dörre, 


Uebungs⸗ 


tücke, Redensarten, Geſpräche, Briefe, AT: 3 


ätze ꝛc. ꝛc. und werden den Lernenden bei gehörigem Fleiße 
bald ſoweit fördern, daß er die nothwendigſte re 5 7 
ſeine Correſpondenz ſelber beſorgen und franzöſiſche und engliſche 
| Eier verſtehen kann. 9 ſind zu 
aben, in 

Danzig in der L. Saunier' schen Buchhandlung 


A. a eee, e 20. 


eide „Sprachlehrer“ 


Beide Sprachlehrer bringen die € 


L e 


Freirenigibſe Gemeinde. 
Sonntag, d. 15. Nov., Vormittags 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Rö ckne r 
6 eſtern Abend 7 Uhr wurde meine liebe Frau 

Emma von einem Mädchen glücllich ent⸗ 

bunden. (3519) 
Kiesling, d. 13. November 1868. 
9 A ss muss. 
Am 10. d. M. wurden wit ehelich verbunden. 
Marienwerder, den 12. November 1868. 
Otto Braunschweig, 
Gerichts⸗Aſſeſſor, 

Alice Braunschweig, 
geb. Mandel. 63517) 
Neunes Prachtwerk! h 
So eben erſchien in unſerem Verlage und ift 
in Danzig vorräthig bei (3528) 


N Wa... R 
E. Doubbei ck, Langenmarkt No. 1: 
Fremde und Heimath, 
Denkſprüche in Wort und Bild, gemalt von Al- 


wine Schrödter. 12 Blätter. Preis 113% 
Sauerlaender's Verlag in Frankfurt a. M. 


Lese-Zirkel 


der 


1 “ I 
L.Sannier schen Buchl., A.Scheinert, 
in Danzig, 20. Langgasse 20. 
Eintrittt täglich. Kein Abonnement. Ba- 
dingungen bekannt. (3052) 


Husikalien -Leih- Anstalt 


von A. Habermann, 

Er. Scharrmachergasse No. 4, 
in jeder Richtung neu completirt, 
empfiehlt sich zu zahlreichen Abonnements 

zu den günstigsten Bedingungen. 
Abonnements-Pläne gratis. (1367) 
Grosses Lager neuer Musikalien, 

Lager ächt römischer Saiten. 


In der am Montag, den 16. d. M., Vor⸗ 
wittags 10 Uhr, ſtattfindenden Auction, Karpfen⸗ 
ſeigen No. 6, kommen noch zur Veräußerung 
5 u: 2 höchſt feine ausländiſche Porzellan⸗ 

nee Services, engliſch Fayence, 1 Paar Ohr⸗ 


8 gute mit Roſen, verſchiedene Gold: und Sil⸗ 


ergeräthe, engliſche Zinufachen und Kupfer, fo: 
wie ſehr gute Betten. 3525) 


Lotterie in Frankfurt . 


von der Königl. Preußiſchen Regierung 
conceſſionirt. 


ü Brig der 1, Kl. keginnut am 9. Decbr. 


riginal⸗Looſe euren 6433 
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a PL. A. 2, Pe. 4, 
incl. Porto- und Schreibegebühren. 
1 » 1 s 
Meyer d Gelhorn, Danzig, 
Bart: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 
Cotillon Orden, nur Neues, geſchmockvoll 
und bill g a Dtzd. von 2 n an, Masken: 
Garderobe zu Aufführungen, Polter Abend⸗ 
ſcherzen ze. Geſichtslarven und Naſen em⸗ 
prieblt billigſt in größter Auswahl (3524) 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe No. 5. 
Gummiſchuhe, warme Schuhe, mit u ohne 
Lederſohlen, Handſchuhe in Buckskin u. Leder, 
Roßhaar⸗ und Korkeinlegeſohlen, Haarzöpfe 
in allen Farben u. Längen, ſowie überhaupt 
jede künstliche Haararbeit am Lager und ſau⸗ 
ber und billig in meiner Haarteuren⸗Fabrik 
gefertigt. Louis Willdorff, 
Zirgengaiie 


No. 5, 
ende NEN, 


* 
Thee-Lager 
von (143) 3 
Carlschnarcke, 
3rodbänkengasse No, 47. 
Direct von Malaga empfing per 
Schiff „Phoenix“, Capt. Meilſtedt: 
Friſche Weintrauben, 
Apfelſinen und 
Citronen, 
Traubenroſinen 
in verſchiedenen Marken, 
welche zu de: Preiſen offerire. 


Amort, 
Langgaſſe No. 4. 


(3529) 


| Ein Sohn ordeutl. Eltern, der Uhrmacher 
a werden will, melde ſich Wollweberg. 18. 


Auffallend 


billig hatte ich Gelegenheit Velours und Doubles in den neueſten blauen und braunen Farben 
einzukaufen, wodurch ich im Stande bin, eine 


großartige 


Auswahl von Herbſt⸗ und Winter-Mänteln und 
4 und Knaben, nach den neueſten Modellen gearbeitet, 
zu wirkli 


fabelhaft 


1 billigen Preiſen zu verkaufen. 
Peril, 70. Langgasse 70. 


Franz 


8. Matzkauſchegaſſe 8. 


Dieſe neue Erfindung, ange⸗ 

wendet bei jeder Coiffüre, dient 

zur Verſtärkung und Verſchö⸗ 

nerung des Haarwuchſes und 

zur vollſtändigen Beſeitigung 
der Schinnen- 


Geöffnet von Morgens 8 bis 
Abends 87½ Uhr. 


Jacken für Damen, Mädchen, 


8. Matzkauſchegaſſe 8. Franz 


Salon Parisien. 


Bluhm, 8. Matzkauſchegaſſe 8. 


Beſitzer der neueſten engl. mechan. Kopf⸗Reinigungs⸗Bürſten, empfohlen von allen berühmten Aerzten. 


Preiserhöhung findet nicht 
ſtatt. 


Abonnement: 12 Marken 
1 Thlr. 
4 Marken 10 Sgr. 
Täglich friſiren pro Monat 
1 Thlr. 


46) 


n 34 
Bluhm, 8. Matzkauſchegaſſe 8. 


Großes Lager 


Schreibmaterialien, wie Schulbedarf und Kurz⸗, feinen 
Galanterie⸗ und Leder⸗Waaren. 
Photographie⸗Albums und Nahmen ze. 


Neue einfache und elegant gebundene 


Geſangbücher für alle Kirchen. 
Photographien der Herren 3 Danzigs 2½ Sgr. das Stück. 
as Neueſte in N 
Geburtstags: und Feſt⸗Gratulationskarten und Briefbogen. 

Lager von n mit geprägten Damen: und Herren Vornamen. 
Einladungen zur Verlobung, Hochzeit, Taufe ꝛc. in größter Auswahl. 
Pathenbriefe in ſchönſten Muſtern von 1 Sgr. an. 

Lager von Ingendſchriften, Kalender, Spielkarten ꝛc. 1. 

; Das Dutzend bunte Schreibehefte für 10 Sgr., Schreibpapier, Briefpapier, Couverts, 
Siegellack, Stahlfedern, Federhalter, Zeichnen, Schreib“, Journal⸗ und Briefmappen mit 
und ohne Schloß, Portemonnaies, Beutel, ſeidene Börſen, Cigarxentaſchen Brieſtaſchen, 
Notizbücher, Feuerzeuge und Taſchenbürſten (alles mit und ohne Stickerei), Taſchenmeſſer, Cigarren⸗ 
ſpitzen. Reſervoir (Cigarrentödter), Uhrketten und Schnüre, Neceſſaires für Damen und Herren, 
feine Schreib: Albums, Poeſie⸗ und Tagebücher, Promenadentaſchen und gute lederne Damentaſchen, 
Damen⸗Einſteck⸗Kämme, Friſir⸗ und Staub⸗Kämme, Manſchetten⸗Knöpfe und Tuchnadeln, hübſche 
Broſchen und Boutons, Gürtelſchnallen, Jett⸗Schmuck, wie die beliebten ſchwarzen Kreuze und Anker 
(groß und klein), Imitation⸗ und Stahlſchmuck ꝛc. ꝛc. empfiehlt zu wirklich billigen Preiſen (3463) 


Portechaiſengaſſe 3. J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 

Josef Lichtenstein, 

a N Langgaſſe No. 28, 
Hk uk 


empfiebtt fein beta Uüßtes Lager ver 
für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon von dem einfachſten bis eleganteſten Genre zu außer⸗ 


fen Mäntel und Jacken 


P. S. Vorjährige Mäntel bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. 


FFC 


BG: 


Winter-Mäntel & Jacken 


empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten feſten Preiſen 
Hermann Gelhorn, 49. Langgaſſe 19. 


9 9. Iv. Eine Heine Partie zurückgeſetzter Paletets ſehr preis würdig, (3540) ( 
N 0 ’ 2 . 5 „= . 
3535S 
i V 


Weihnachtsarbeiten für Damen. E 
So eben traf eine große Auswahl von AUSNEZEICHNELEN 


Stickereien auer Art ein, die ich hiermit in den ſchönſten Dein? 
billigſt empfehle. 


Ein Gelegenheitseinkauf 
geſtickter Piquéſchondecken in verſchiedenen Größen 


und Farben jest wich in die Lage, dieſen Artikel zu außerge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen vertaufen zu tünnen. 


Eduard Schultze, 
22. Langgaſſe Bye 


NB. Mehrere Deſſins in Gardinenſtoffen und Stickereien, ſowie Da- 
meuröcke, Rockſtoffe und Blouſen habe ich ganz bedeutend im Preiſe 
zurüdgejegt, ſowie ſeidene Damenſhlipſe und geſtickte franzöſiſche Batiſt⸗ 
Taſchentücher. (3484) 


Ein Sohn ord Altern fars Material: u Schank⸗ 
geſchäft kann ſof, eint. Poggenpfuhl No 31. 


— — — 2 — — ——ꝛ—ͥ——— 
ten Mäuſe, Wanzen, Motten, 
Ratten, Schuhen zc. vertilge mit 
Yähriger Garantie. Auch empf. Wanzentinktur, 
Mottenextrakt, Inſektenpulver 2c. ꝛc. (3521) 
J. Dreyling, Kaiſerl. Königl. app. Kammer: 
jäger, Tiſchlergaſſe No. 31, 1 Treppe. 


Kieler Sprotten ae 
W. J. Schulz, Langgaſſe 54. 


Ich halte Lager von Gold⸗ u. 
Silberbeſätzen jeden Genres. 
ö L. J. Goldberg, 


Langgaſſe No. 24. 


— 


| 
| 


Friſche Holſteiner 


Austern 


in der Weinhandlung von 


Josef Fuchs, 


Frauengaſſe No. 3. 


Seiden⸗Copiebücher 
in allen Stärken, mit Regiſter, 2 1 , 1 
5, Ge, U , 10 0, 1 N 15 9, 2% 
Ir. und 2 , find ſtets vorräthig Hundes 
A 


A. de Payrebrune. 


Conto⸗Corrente 
in verſchiedenen Liniaturen, mit und ohne Zins⸗ 
Berechnung, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
de Payrebrune, 
(3400) undegaſſe 52. 


) 

Rheiniſches Obſtkraut, 
Pflaum enkreide, Kirſch⸗ 
kreide, neue boͤhmiſche Ta⸗ 
felpflaumen, geſchält. Back⸗ 
obſt empfiehlt 6515 
J. Fast, Langenmarkt No. 34. 


Geröſtete Weichſelnennaugen verſen⸗ 
det unter Nachnahme billigſt 
(3523) Carl Horwaldt, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 47, Ecke der Kubgaſſe 


Große delicate pommer⸗ 
ſche Spickgänſe und Sülz⸗ 
keulen empfiehlt 


C. L. 1 


Langenmarkt No. 


Neue Winterhüte | für Damen, Mädchen 
und Knaben empf. in großer Auswahl 
Auguſt Hoffmann, Strobhutfabrit, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 
> Alte Hüte werden in kurzer Zeit ges 
waſchen, gefärbt und nach Wunſch geändert. 
um Damen⸗Friſiren in und außer dem Hauſe 
empfiehlt ſich Emilie Wichmann, Tö⸗ 
pfergaſſe No. 22, 2 Tr., vorm. 3. Damm No. 15. 
„Daſelbſt werden auch Brautkränze gewunden. 
ya bringe dem geehrten Publſtum mein 
ſindevermiethungs⸗Bureau hiermit in Grinnes 
rung. „Dau, Korken machergaſſe 5. 
Anlbeldungen zur regelmäßigen 
Abnahme von Trebernwerden 
in meiner Brauerei zu Neufahr⸗ 
waſſer entgegen genommen. 


652290 R. Fischer. 
250—300 drei — vierjährige ſlarke 
wollreiche, feine Hammel werden zu 
kaufen geſucht. 

Offerten nebſt Preisangaben wer⸗ 
den entgegengenommen in 


(3274) Jenkau bei Danzig. 


Danziger Stadttheater. 

Sonntag, den 15. November. (2. Ab. No. 13.) 
Gaſtſpiel des Herrn von Erneſt. Das Weib 
des Soldaten. Schauſpiel in 5 Acten nebſt 
einem Vorſpiel in 2 Acten, frei nach dem Franzö⸗ 
ſiſchen von B. A. Herrmann. 

Montag, den 16. November. (2. Ab. No. 14). 
Die Mottenbu ger. Poſſe mit Geſang in 
6 Bildern von A. Weirauch und D. Kaliſch. 

In Vorbereitung: Die Loreley. 
ſpiel von Herſch, Muſit von Neswad 


Selonke's Etablissement. 


Sonntag, 15. Nov.: Große Vorſtellung 
und Concert. Auftreten der Braatz ſchen 
Geſellſchaft u. ſammtlicher Künſtler. Anf. 
5 Uhr. Cattée für Saal 5 % für Logen und 
numerirte Sitzplätze 77 . — NB. Es ift dies 
die letzte Spuuta 8⸗Vorſtellung, in welcher 
die Braatz ſche Geſellſchaft auftritt. 


Montag, 16. Nov.: 
Erſtes Gafifpiel b. berühmten Schlitt⸗ 
ſchuhtänzerin Miß Frederika 


aus London. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


* 


